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  Das Haus an der Chiemgaustraße 

www.kmfv.de  > Wohnungslosenhilfe > Wohnheime > Haus an der Chiemgaustraße 
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     Männer 
 Lt. Studie von Prof. Fichter 

(1998) haben wir  

 80% alkoholabhängige 
Bewohner 

 30% mit einer zweiten 
psychiatrischen Erkrankung 

 15% mit drei Diagnosen 

    5% mit vier Diagnosen 

Bewohner  
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Gewaltausübung durch Männer 

 

 

„Mit der Ausquartierung haben Sie mehr Probleme als ich.  

Ich weiß mir draußen zu helfen, Sie nicht.“ 
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 Gewaltausübung  ist ein typisch männliches Phänomen 
Gewaltausübung durch Männer 
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 Gewalt als Erzwingungshandeln und Basis männlicher 
Überlegenheit  

 Passive und aktive Gewalterfahrungen, die Bettler geformt 
haben, sind durch und durch am Recht des Stärkeren orientiert. 

 Gewalt ist ein typisches männliches Erzwingungshandeln. 

 Der männliche Habitus verhindert soziale Praktiken, die zur 
Lösung von Problemen Erfolg versprechender wären, weil sie 
einer Konstruktion von Männlichkeit widersprechen. 

 

Gewaltausübung durch Männer 

Quelle: Jörg Fichtner, wohnungslos 2/09  
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Welche Anti-Aggressions-Trainings gibt es                                    
für unsere Klientel? 

 Zielgruppe des Anti-Aggressivitäts®-Training (AAT®) und  
 Coolness-Trainings (CT®) 

 Jugendliche, Heranwachsende und junge Erwachsene, die 
sich gerne und häufig schlagen, selbstbewusst auftreten und 
Spaß an der Gewalt haben. Sie müssen kognitiv und 
sprachlich dem Programm folgen können, (…) 

 Trainingsprogramme nicht geeignet für Suizidale, für 
Grenzfälle zur Kinder- und Jugendpsychiatrie, für Alkohol- und 
Heroinabhängige, (…) 

 

 
Quelle:http://www.antigewalt.com/qualitaet.html 
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Entwicklung des Trainings Zivilcourage und Gewaltverzicht 

 Eigene Erfahrungen mit Deeskalationstrainings für 
Mitarbeiter 

 polizeiliche Schulung aller Mitarbeiter/innen zum Thema 
„Umgang mit Gewalt“ 

 Training durch PAP 2001 (Patientengerechte 
Aggressionsbewältigung in der Psychiatrie)  

 DeKom (Deeskalationskompetenz): gemeinsam entwickeltes 
Training für Bewohner 
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Entwicklung des Trainings Zivilcourage und Gewaltverzicht 

 Zielgruppe: Bewohner, die 
 wiederholt oder massiv durch Gewaltausübung gegen andere 

Bewohner auffällig wurden 

 immer wieder an Auseinandersetzungen beteiligt waren, aber 
nicht sicher war, wer diese eigentlich auslöste 

 wegen Körperverletzung gerichtlich auffällig wurden 

 immer wieder Zielscheibe von Angriffen waren 

 Interesse haben sich mit der Problematik auseinander zu 
setzen 
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Entwicklung des Trainings Zivilcourage und Gewaltverzicht 

 Zielsetzungen des Trainings 
 Reduzieren der aggressiven Auseinandersetzungen zwischen 

Bewohnern in der Einrichtung 

 Bewusstsein schaffen, dass Gewalt und Aggression keine 
Lösung sind 

 Steigern von Selbstsicherheit und Selbstwertgefühl der 
Klienten 

 Erlernen von alternativen Handlungsstrategien 

 Reduzieren der Körperverletzungen (mit gerichtlichen 
Sanktionen) 
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Kleinigkeiten 
Ein Mensch fühlt oft sich wie verwandelt, 

wenn man ihn als Mensch behandelt. 
       

nach Eugen Roth 
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Eskalation  
Steigerung und Verschärfung 
bei der Anwendung 
eingesetzter Mittel 
 
Deeskalation  
stufenweise Verringerung 
oder Abschwächung 
eingesetzter Mittel 
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  Zivilcourage und Gewaltverzicht 

• Grundgefühle
• Entstehung von Angst

• Auslöser von Aggressionen
• Angst-Aggressions-Spirale

• Gewalt, Zwang, Macht

• Eskalationsstufen
• Eigenreflexion zur 

Eskalation und Deeskalation
• Erkennen des 

eigenen Aggressionspotentials
(point of no return)

• Grundlagen des 
Fremd- und Selbstschutzes
• Praktische Übungen zum 
Fremd- und Selbstschutz

• Möglichkeiten der 
Aggressionskontrolle 
bei sich / bei Anderen

• Konfliktlösungsmöglichkeiten

Dreistufige Atmung

Rechtliche Aspekte und ethische Grundlagen
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Zweite Einheit des Trainings Zivilcourage und Gewaltverzicht 
 

Modell der Grundgefühle: Freude, Wut, Trauer usw. 
Entstehung von Angst 

Auslöser von Aggressionen 
Angst-Aggressions-Spirale 

Gewalt, Zwang, Macht 
 

Was passiert seelisch, was passiert körperlich bei mir,                                 
wenn ich aggressiv werde oder Angst bekomme? 

 

Was macht mich aggressiv? Was macht Andere aggressiv?                                       
 
 

Was ist Gewalt? Wo beginnt Gewalt?  
Wann darf Gewalt angewandt werden? 

Einblick in das Training 
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Angst 
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Wut / Ärger  
Geh mir aus dem Weg! 
 
Ärger kennt viele Variationen: 
leichte Verärgerung, Beleidigtsein, 
rasende Wut.  
 
Bleibt die Ursache bestehen  
- ein fieser Chef, ein idiotischer 
Ehemann - kann Ärger in Hass 
oder gar Rache umschlagen.  
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Fußball-Weltmeisterschaft 2006 
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„Bürgerlicher, anständiger Mut“  

Zivil, lateinisch civilis:anständig, annehmbar, bürgerlich - nicht 
militärisch  

Courage, französisch: Beherztheit, Schneid, Mut 

Zivilcourage 
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  Trainingsauswertung 
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   = 

Trainingsauswertung 
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Quelle Antigewalt: http://www.antigewalt.com/ergebnisse.html 

Fragebogen FAF
Darstellung der Mittelwerte (prä- und post- Messung)

prä post prä post
4,83 3,50
4,67 4,83

Erregbarkeit 7,46 6,85 7,33 6,00
Selbstaggression 7,58 7,50 7,00 7,17
Aggressionshemmung 5,17 5,33

5,81 5,23spontane Aggressivität 
6,58 4,58reaktive Aggressivität 

Skala:
Antigewalt Chiemgaustraße

4,31 5,12
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Erfahrungen der Mitarbeiterschaft 

 MitarbeiterInnen des Hauses stellten fest, dass: 

 Reduzierung aggressiver Situationen unter den Bewohnern im 
Haus 

 Thematisierung von Aggression und Gewalt leichter 
umzusetzen 

 Projekt wurde im Haus integriert und nicht von anderen 
Bewohnern abgewertet 

 Steigerung des Selbstwertgefühls der Teilnehmer 



  

Zivilcourage und Gewaltverzicht 

Ausblick 

 Trainingsmaßnahmen einrichtungsübergreifend 

 Training als Ergänzung der zieloffenen Suchtarbeit  

 Wohnungslosenhilfe trägt zur Lösung eines 
gesamtgesellschaftlichen Problems bei 
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www.dekom-training.de 
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